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 Herbst: Dankbarkeit im Herzen 

I n einem kleinen Dorf, das in 
einem Tal zwischen goldenen 

Feldern und sanften Hügeln lag, 
lebte eine alte Frau namens Mar-
ta. Sie war bekannt für ihre 
Weisheit und Güte, und die Men-
schen kamen oft zu ihr, um Rat 
zu suchen. Der Herbst war in 
vollem Gange, und das Land 
leuchtete in den warmen Farben 
des Laubs. Es war die Zeit der 
Ernte, und die Dorfbewohner 
bereiteten sich auf das jährliche 

Erntedankfest vor. 

Jedes Jahr brachte Marta am Tag 
des Festes einen Korb voller 
Früchte und Gemüse aus ihrem 
Garten zur Kirche. Doch in die-
sem Jahr war ihr Garten mager 
geblieben, die Ernte war karg. 
Marta war nicht mehr so stark 
wie früher, und ihre Hände zitter-
ten. Sie konnte den Boden nicht 
mehr so pflegen wie einst, und 
die Pflanzen wuchsen nur spär-
lich. 

Am Abend vor dem Erntedank-
fest saß Marta in ihrer bescheide-
nen Hütte und blickte auf die 
wenigen Äpfel und Karotten, die 
sie ernten konnte. Sie fühlte eine 
leise Traurigkeit in ihrem Her-
zen. „Herr“, flüsterte sie, „ich 
habe nicht viel zu geben in die-
sem Jahr. Doch ich danke Dir für 
das, was Du mir geschenkt hast.“ 

In dieser Nacht hatte Marta einen 
Traum. Sie fand sich in einem 
prächtigen Garten wieder, wo die 
Bäume vor Früchten bogen und 
die Felder reich an Korn waren. 

(Fortsetzung auf Seite 2) 

Aus dem Inhalt:  Weinfesst mit guter Resonanz  -  Wargolshäuser Musi-
kanten feiern ihren 50. Geburtstag  -  DJK/SV mit neuem Trainer 
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Inmitten dieses Gartens stand ein 
Mann mit einem warmen, güti-
gen Lächeln. Er trug einfache 
Kleidung, doch seine Augen 
leuchteten wie Sterne. 

„Marta“, sagte der Mann sanft, 
„du hast dein ganzes Leben gege-
ben, um für andere zu sorgen. Du 
hast nicht nur die Früchte des 
Feldes geerntet, sondern auch die 
Früchte des Lebens – Liebe, Güte 
und Weisheit. Die Ernte deines 
Lebens ist reich, auch wenn dei-
ne Hände leer erscheinen mö-
gen.“ 

Marta sah sich um und erkannte, 
dass die Fülle des Gartens nicht 
von der Arbeit ihrer Hände, son-
dern von der Liebe ihres Herzens 
kam. Tränen der Dankbarkeit 

füllten ihre Augen, und sie kniete 
nieder. „Herr, ich danke Dir für 
die Ernte meines Lebens.“ 

Als sie am nächsten Morgen auf-
wachte, fühlte Marta eine tiefe 
Ruhe in sich. Sie nahm den klei-
nen Korb mit den wenigen 
Früchten und ging zur Kirche. 
Die Dorfbewohner hatten ihre 
Körbe prall gefüllt, doch als sie 
Martas einfachen Korb sahen, 
wurden sie still. Sie spürten, dass 
Marta etwas Kostbares mitbrach-
te, das über die irdischen Gaben 
hinausging. 

Während des Gottesdienstes 
sprach der Priester über die wah-
re Bedeutung der Ernte und des 
Dankes. Er erzählte von der inne-
ren Ernte des Lebens, von den 
Früchten der Seele, die in Liebe, 
Glaube und Hingabe reifen. „Die 
reichste Ernte“, sagte er, „ist die, 
die wir im Herzen tragen.“ 

Nach dem Gottesdienst kamen 

die Dorfbewohner zu Marta und 
dankten ihr für die Weisheit, die 
sie ihnen in all den Jahren ge-
schenkt hatte. Sie erkannten, dass 
die wahre Dankbarkeit nicht im 
Überfluss der materiellen Dinge 
lag, sondern im Erkennen der 
Gaben, die das Leben und die 
Liebe schenken. 

Marta lebte noch viele Jahre, und 
jedes Jahr brachte sie ihren klei-
nen Korb zur Kirche. Doch für 
die Menschen im Dorf war er das 
wertvollste Geschenk von allen, 
denn er erinnerte sie daran, dass 
die größte Ernte die des Herzens 
ist und dass wahre Dankbarkeit 
aus der Tiefe der Seele kommt. 

Und so wurde das Erntedankfest 
für das Dorf nicht nur ein Fest 
des Danks für die Früchte der 
Erde, sondern auch ein Fest des 
Danks für die Früchte des Le-
bens. 

Von einem unbekannten Verfasser 

(Fortsetzung von Seite 1) 

Das Erzähl-Cafe im 

Monat Oktober findet am  

Mittwoch, 30.10.2024  
im Rahmen der NES-Allianz-
Veranstaltung „Musikalischer 
Seniorennachmittag in War-
golshausen“ von 14.00 Uhr bis 
17.00 Uhr im Haus des Gastes 
statt. Nachdem Senioren aus 
allen Mitgliedsgemeinden der 
NES-Allianz eingeladen sind, 
ist eine verbindliche Anmel-
dung erforderlich: Birgitt 
Reinhart, Tel. 09762-1627 

Goldbach-Post startet in den 32. Jahrgang  

M it der November-Ausgabe startet die Goldbach-Post in das 
32. Bezugsjahr. Bei der Zustellung der nächsten Ausgabe 

werden Austrägerinnen und Austräger den Jahresbezugspreis in Hö-
he von 12 Euro kassieren. Möchte jemand zusätzlich  Onlinezugang, 
werden insgesamt 14 Euro fällig. Bei Zustellung per Post beträgt 
das Jahresabo 25 Euro. Reiner Online-Zugang kostet 5 Euro. Für 
alle Postempfänger bzw. reine Online-Abonnenten nachstehend die 
Bankverbindung: 

DE14 1203 0000 1002 6688 02 

Caritas-Herbstsammlung 

F ür die Caritas-Haussammlung im Herbst lie-
gen der Goldbach-Post Überweisungsträger 

bei (nur für Wargolshausen). Die Spende kann 
auch im Klingelbeutel mit entsprechender Kenn-
zeichnung abgegeben oder überwiesen werden: 

Junkershausen: DE73 79069165 0102 115 646 

Wargolshausen: DE94 7906 9165 0002 1274 74 
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„Weindorf“ÊwiederÊeinÊvollerÊErfolg 

E s hat alles gepasst: Das 
Wetter, das Ambiente, 

die Musik (Chaos-Band), die 
Verpflegung 
(Vereinsgemeinschaft) und der 
Wein. Zum „Weindorf War-
golshausen“ waren wieder aus 
nah und fern die Gäste ange-
reist und füllten den Bereich 
vom „Dorfstüble“ bis zum 
„Wirts-rain“. Nicht zu verges-
sen, Weinscheune und „Härder
-Hof“, sowie KommHof samt 
Scheune. Außerdem gab es 
Kinderprogramm, Weinproben 
und die „Sprizzbar“. Ein aus 
dem Würzburger Raum ange-
reister  Weinexperte kam zu 
dem Resümee, dass Wargols-
hausen durchaus den Vergleich 
zu den großen Weinfest-
Veranstaltungen an der Main-
schleife nicht zu scheuen 
braucht. Und, so seine Ergän-
zung, „mit dem Unterschied, 
dass nicht nur der Wein von 
einem einzigen Weingut aus-
geschenkt werde, sondern dass 
gleich 7 renommierte Winzer 
vertreten waren. Winzer Rudi 
Glaser war sogar mit der Nord-
heimer Weinprinzessin Anto-

nia Kraiss persönlich an-
gereist. Dass in Wargols-
hausen heute kein Wein 
mehr angebaut wird, küm-
merte die Weinfans we-
nig.  Dabei belegen sogar 
Aufzeichnungen aus dem 
16. Jahrhundert, dass im 
Ort früher Weinberge 
existiert haben.  

Fotos: Richtig überrannt wurde der Ort 
beim „Weindorf Wargolshausen“ 
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Musikfestival an der Alten Warte 

E igentlichÊ hättenÊ dieÊ BesucherÊEintrittÊbezahlenÊmüssen.ÊWasÊ
beimÊ Alt-Wart-FestÊ fürÊ Musikdar-
bietungenÊ gebotenÊ wurden,Ê konnteÊ
sichÊ sehenÊ lassen.Ê LivemusikÊ mitÊ
Klavierbegleitung,Ê eineÊ Opernsän-
gerinÊ ausÊ Österreich,Ê AngelikaÊ undÊ
ReginaÊ WarmuthÊ mitÊ A-Capella-
Gesang,ÊumÊnurÊeinÊpaarÊProgramm-
punkteÊ zuÊ benennen.Ê BisÊ Sonntag-
nachmittagÊherrschteÊbeiÊdemÊdreitä-
gigenÊFestÊauchÊbestesÊWetter.ÊDazuÊ
unkonventionelleÊ Verpflegung,Ê u.a.Ê
mitÊPizzabäckerinnenÊausÊItalien.Ê 

Schwimmbad-Saison 2024 ist zu Ende 

Z ugegeben,Ê derÊ SommerÊ
2024Ê warÊ etwasÊ holprigÊ

angelaufen.Ê SoÊ verhindertenÊ dieÊ
ständigenÊ RegenschauerÊ AnfangÊ
MaiÊ dasÊ rechtzeitigeÊ StreichenÊ
desÊ BeckensÊ undÊ dieÊ kühlenÊ
TemperaturenÊ zuÊ BeginnÊ derÊ
PfingstferienÊ verhindertenÊ Ê soÊ
eineÊrechtzeitigeÊÖffnungÊzuÊdenÊ
Pfingstferien.ÊDadurchÊhatÊesÊbisÊ
19.ÊJuniÊgedauert,ÊbisÊdieÊSaisonÊ
eröffnetÊ werdenÊ konnte.Ê AberÊ
dannÊgingÊesÊSchlagÊaufÊSchlag.Ê
NurÊ anÊ ganzÊ wenigenÊ TagenÊ
herrschteÊ keinÊ Schwimmbad-
Wetter.Ê BisÊ inÊ denÊ SeptemberÊ
hineinÊ wurdenÊ TemperaturenÊ
vonÊ teilweiseÊ mehrÊ alsÊ 30Ê °Ê CÊ
gemessen.ÊMöglichÊ warÊ dieÊ Ki-
osköffnungÊ —Ê undÊ damitÊ dieÊ
SchwimmbadöffnungÊ —Ê nur,Ê
weilÊ immerÊ wiederÊ ehrenamtli-
cheÊHelferinnenÊundÊHelferÊ sichÊ
bereiterklärtÊ haben,Ê DienstÊ zuÊ
leisten.Ê AlsÊ kleinesÊ DankeschönÊ
hatteÊ dieÊ VereinsgemeinschaftÊ
amÊ letztenÊ Ê ÖffnungstagÊ amÊ 8.Ê
SeptemberÊ zuÊ einenÊkleinenÊ Im-
bissÊ bzw.Ê UmtrunkÊ eingeladen.Ê

VGW-VorstandÊ AnsgarÊ BüttnerÊ
bedankteÊ sichÊ fürÊ dieÊUnterstüt-
zungÊ undÊ würdigteÊ dasÊ ehren-
amtlicheÊ Engagement.Ê Wenn-
gleichÊesÊzeitweiseÊeineÊHeraus-
forderungÊ gewesenÊ sei,Ê alleÊ
DiensteÊzuÊbesetzen.,ÊseiÊdasÊBadÊ
anÊ keinemÊ SonnentagÊ geschlos-
senÊ gewesen.Ê UndÊ das,Ê obwohlÊ
esÊ nurÊ ganzÊ wenigeÊ wetterbe-
dingteÊ PausentageÊ gab.Ê „FürÊ
nächstesÊ Jahr“,Ê soÊ Büttner,Ê
„mussÊderÊKioskbetriebÊaberÊaufÊ
mehrÊ SchulternÊ verteiltÊ werden.Ê
DieÊ HerausforderungÊ warÊ trotzÊ

derÊ knappÊ 40Ê HelferinnenÊ undÊ
HelferÊinÊdiesemÊJahrÊeinfachÊzuÊ
groß.Ê NachÊ wieÊ vorÊ handeleÊ esÊ
sichÊ beiÊ derÊ BewirtschaftungÊ
durchÊdieÊVGWÊumÊeineÊNotlö-
sung.ÊManÊ seiÊ nachÊ wieÊ vorÊ anÊ
einemÊ PächterÊ interessiert,Ê derÊ
dieÊ KioskbewirtschaftungÊ künf-
tigÊaufÊeigeneÊRechnungÊÊbetrei-
be.ÊÊGroßesÊKomplimentÊgingÊanÊ
ManfredÊ Hartinger,Ê derÊ fürÊ eineÊ
gleichbleibendÊ guteÊ Wasserqua-
litätÊwährendÊderÊSaisonÊgesorgtÊ
hat. 
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Kinderkirche zum Schulanfang 

K indergottesdienste sind zu 
einer festen Einrichtung in 

Wargolshausen geworden. Wäh-
rend die einmal im Quartal statt-
findenden Gottesdienste meist 
parallel zum Sonntagsgottes-
dienst stattfinden, hatte sich das 
aus 12 Müttern bestehende Team 
Anfang September im Komm-
Hof-Garten versammelt und das 
Thema „Schulanfang“ gewählt. 
„Für manche Kinder ist das neue 
Kindergarten-/Schuljahr eine 
aufregende Zeit“, so  Katrin 
Marschall, Nadine Reinhart und 
Lara Usleber, die diesmal die 
Organisation übernommen hat-
ten. Verschiedene Mitmachaktio-
nen sollte den Kindern deutlich 
machen, dass sie nicht alleine 
sind; dass Eltern, Großeltern, 
Freunde und Erzieher, dass aber 
auch Gott die Kinder begleitet. 
Demonstriert wurde es damit, 
dass ein Kind mit einem Ruck-
sack voller Steine unterwegs 
war. Mit dem Entleeren des 
Rucksacks wurde deutlich, dass 
es für das Kind leichter wurde, 
dass aber die an die Anwesenden 
verteilten Steine für den Einzel-
nen auch  keine große Last wa-
ren. So wurde den Kindern auf-
gezeigt, dass man sich in der Ge-
meinschaft durch gute Wegbe-
gleiter leichter und besser fühlt.  
Um den Start der Kinder in das 

neue Kindergarten-/Schuljahr zu 
versüßen, gab es Eiswaffeln, ge-
füllt mit Marshmallows.  „Wir 
laden alle jungen Mamas ein“ so 
die Verantwortlichen des Kin-
derkirchen-Teams, „auch mit den 

kleinen Kindergartenkindern die 
Treffen zu besuchen“.  „Still sit-
zen ist nicht erforderlich und 
willkommen sind alle“, ergänzen 
die Kinderkirchen-Mütter einhel-
lig. 

Foto Nadine Rützel Foto Nadine Rützel 
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1. Di Hl. Theresia vom Kinde Jesu,Ordensfrau 
Uns 18.00 Uhr MF 
Wa 18.00 Uhr Rosenkranz 
2. Mi Heilige Schutzengel 
Wol 8.30 Uhr MF 
Wa 18.00 Uhr Rosenkranz 
3. Do Donnerstag 
Heu 10.00 Uhr MF 
Wol 16.00 Uhr Marienandacht am  Lourdes-Bildstock 
Wa 18.00 Uhr Rosenkranz 
4. Fr Hl. Franz von Assisi, Ordensgründer 
Ju 17.30 Uhr Rosenkranz mit Aussetzung des Allerheiligsten 
Ju 18.00 Uhr Hl. Amt f. Irmgard Warmuth 
Wa 18.00 Uhr Rosenkranz mit Gebet um geistliche Berufe 
5. Sa Hl. Faustina Kowalska, Jungfrau 
Ju 10.00 Uhr Eucharistische Anbetung (bis 17.00 Uhr) 
Wa 18.00 Uhr VAM zum Erntedankfest 
   Hl. Amt f. Rosa u. Ludwig Warmuth 
   Hl. Amt f. Otmar Stuhl 
   Hl. Amt f. Liberia Büchs 
   Hl. Amt f. Hans u. Helga Niessner 
   Hl. Amt f. Leb.u.Verst.d.Fam.Heid u.Harth 
   Hl. Amt f. Fam. Mock, Manger u. Fritz Gimmy 
   Hl. Amt f. Hermine u. Herbert Usleber 
Wol 18.00 Uhr VAM zum Erntedankfest 
6. So Erntedank 
Ju 8.30 Uhr Hl. Amt. f. Wolfgang Müller 
   Hl. Amt f. Bruno u. Sophie Warmuth 
Heu 10.00 Uhr MF zum Erntedankfest 
Uns 10.00 Uhr MF zum Erntedankfest mit Verkauf v. Broten 
Ho 10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier zum Erntedankfest 
Ho 13.00 Uhr Hollschter Kinder-Sonntagstreff 
Wa 13.30 UH Dank-Andacht 
Heu 18.00 Uhr Lichterprozession des Kath. Frauenbundes zur       
   Mariengrotte 
7. Mo Unsere Liebe  Frau vom Rosenkranz 
Wa 18.00 Uhr Rosenkranz 
Hinweis: Pfarrer Brand hat vom 7.-11.10. Urlaub 
8. Di Sel. Gunther v. Regensburg, Bischof 
Wa 18.00 Uhr Rosenkranz 
9. Mi Hl. Dionysius u. Gefährten 
WA 18.00 Uhr Rosenkranz zu Ehren des Hl. Dionysius u. Gef. 
10. Do Hl. Daniel Cormboni, Bischof u. Ordensgründer 
WA 18.00 Uhr Rosenkranz 
11. Fr Hl. Johannes XXIII., Papst 
Wa 18.00 Uhr Rosenkranz 
12. Sa Hl. Pantalus, Bischof von Basel 
Ju 10.00 Uhr Eucharistische Anbetung (bis 17.00 Uhr) 
Uns 18.00 Uhr VAM 
Ho 18.00 Uhr VAM 
Wa 18.00 Uhr Rosenkranz 

6. Oktober 2024 

 Am Anfang der Schöpfung aber 
hat Gott sie männlich und weiblich 
erschaffen. Darum wird der Mann 
Vater und Mutter verlassen und die 
zwei werden ein Fleisch sein. Sie 
sind also nicht mehr zwei, sondern 
ein Fleisch. Was aber Gott verbun-
den hat, das darf der Mensch nicht 
trennen.  

27. Sonntag               
im Jahreskreis 

Markus 10,2-16 

13. Oktober 2024 

28. Sonntag               
im Jahreskreis 

Markus 10,2-16 

Wie schwer ist es für Menschen, 
die viel besitzen, in das Reich Got-
tes zu kommen! Die Jünger waren 
über seine Worte bestürzt. Jesus 
aber sagte noch einmal zu ihnen: 
Meine Kinder, wie schwer ist es, in 
das Reich Gottes zu kommen! 
Leichter geht ein Kamel durch ein 
Nadelöhr, als dass ein Reicher in 
das Reich Gottes gelangt.  
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13. So Kirchenpatron Wargolshausen 
Wol 8.30 Uhr MF 
Wa 10.00 Uhr Patrozinium (Hl. Dionysius) 
   Hl. Amt f. Walter Kirchner u. Erna Kirchner 
   Hl. Amt f. Elmar u. Lina Büttner 
   Hl. Amt f. Lothar Warmuth 
   Hl. Amt f. Antonia u. Engelbert Then 
   3. Seelenamt f. Alfred Büttner 
   Hl. Amt f. Edwin u. Anneliese Beck 
   Hl. Amt f. Angelika Tüchert 
   Hl. Amt f. Maria Kirchner 
   Hl. Mat f. Maria Tüchert 
   Hl. Amt f. Anna u. Fridolin Büttner u. Angeh. 
Heu 10.00 Uhr MF 
Wa 13.30 Uhr Festandacht 
Ho 13.30 Uhr Rosenkranz 
Heu 14.00 Uhr Rosenkranz 
Wol 18.00 Uhr TAIZÈ-Andacht im Pfarrgarten 
14. Mo Hl. Burkhard, 1. Bischof von Würzburg 
Ho 17.30 Uhr Rosenkranz 
Ho 18.00 Uhr MF 
Wa 18.00 Uhr Fatima-Rosenkranz 
15. Di Hl. Theresia von Jesus (von Avila), Ordensfrau 
Uns 17.30 Uhr Rosenkranz 
Uns 18.00 Uhr MF 
Wa 18.00 Uhr Rosenkranz 
16. Mi Hl. Hedwig von Andechs, Herzogin von Schlesien 
Wol 8.00 Uhr Rosenkranz 
Wol 8.30 Uhr MF 
Wa 18.00 Uhr Rosenkranz 
17. Do Hl. Ignatius von Antiochien, Bischof 
Heu 8.00 Uhr Rosenkranz 
Heu 8.30 Uhr MF 
Wa 18.00 Uhr Rosenkranz 
18. Hl. Paul vom Kreuz, Priester, Ordensgründer 
Wa 17.30 Uhr Rosenkranz mit Aussetzung des Allerheiligsten 
Wa 18.00 Uhr Hl. Amt f. Verst.d.Fam. Heid u. Kirchner 
   Hl. Amt zur Muttergottes v.d.immerw.Hilfe 
   Hl. Amt nach Meinung 
   Hl. Amt f. Hugo u. Hedwig Müller 
19. Sa Hl. Paul vom Kreuz, Priester, Ordensgründer 
Ju 10. Uhr Eucharistische Anbetung (bis 17.00 Uhr) 
Wol 18.00 Uhr VAM—Goldene Kommunion 
Ju 18.00 Uhr VAM f. Ludwig u. Paula Weigand 
Wa 18.00 Uhr Rosenkranz 
20. So 29. Sonntag im Jahreskreis 
Heu 8.30 Uhr MF 
Uns 10.00 Uhr MF 
Ho 10.00 Uhr MF 
Wa 10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Ho 13.30 Uhr Rosenkranz 

Erster              Fas-

20. Oktober 2024 

29. Sonntag                
im Jahreskreis 

Markus 10,35-45 

Bei euch aber soll es nicht so sein 
Nein, Jesus ist kein naiver Träumer. 
Er kennt die Realität. Er weiß, wie 
wir Menschen ticken. Er ist nicht 
überrascht, dass auch seine Jünger 
da keine Ausnahme machen. Und 
er erkennt ihn an, ihren Wunsch, 
der Erste sein zu wollen. Er ist nur 
allzu menschlich. Er weiß um das 
menschliche Streben nach Macht. 
Er erkennt sie an, die Realität: 
Macht wird immer missbraucht 
werden. Die Großen werden im-
mer die Kleinen ausbeuten und 
klein halten. Er ist nicht so naiv, 
darauf zu bauen, dass die Mächti-
gen das irgendwann verändern 
würden. Er ruft nicht zu Revolution 
und Umsturz. Aber er fordert seine 
Jünger auf: Bei euch. Bei euch soll 
es nicht so sein. Er sagt zu uns: 
Seid ihr anders! Erwartet nicht, 
dass das Spiel von Macht und 
Machtmissbrauch, von oben und 
unten jemals aufhört. Seid ihr 
selbst die Alternative! Baut ihr die 
Welt, in der Macht kontrolliert und 
Reichtum geteilt wird. Lasst euch 
in Dienst nehmen gerade von den 
Schwachen. Lebt eine Gesell-
schaft, in der alle füreinander da 
sind und Solidarität nicht nur ein 
Schlagwort ist. Lebt ihr selbst das 
Reich Gottes; lasst euch nicht fan-

In jener Zeit traten Jakobus und 
Johannes, die Söhne des Zebe-
däus, zu ihm und sagten: Meister, 
wir möchten, dass du uns eine 
Bitte erfüllst. Er antwortete: Was 
soll ich für euch tun? Sie sagten 
zu ihm: Lass in deiner Herrlichkeit 
einen von uns rechts und den 
andern links neben dir sitzen! 
Jesus erwiderte: Ihr wisst nicht, 
worum ihr bittet.  
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Wa 14.30 Uhr Taufe Leano Müller u. Felix Schmitt 
Heu 19.00 Uhr „Zeit für mich—Zeit vor Gott“, Musik Gedanken,  
   Gebete in der Michaelskapelle. Gestaltet vom Ge- 
   meinde-Team Wargolshausen 
Kollekte: Weltmission 
21. Mo Hl.ÊUrsulaÊundÊGefährtinnen 
Ho 18.00 Uhr MF 
Wa 18.00 Uhr Rosenkranz 
22. Di Hl.ÊJohannesÊPaulÊII.,ÊPapst 
Uns 18.00 Uhr MF 
Wa 18.00 Uhr Rosenkranz 
23. Mi Hl.ÊJohannesÊvonÊCapestrano,ÊOrdenspriester 
Wo 8.30 Uhr MF 
Wa 18.00 Uhr Rosenkranz 
24. Do JahrestagÊderÊWeiheÊdesÊDomesÊzuÊWürzburg 
Heu 8.30 Uhr MF 
Wa 18.00 Uhr Rosenkranz 
25. Fr Hl.ÊÊNargaretaÊv,RoshildeÊ,ÊMärtyrin 
Uns 16.30  Uhr Tag des Ewigen Gebets  
Uns 17.30 Uhr Festgottesdienst zum Abschluss des Ewigen Gebets 
Uns 18.00 Uhr MF, anschl. stille Anbetung 
Wa 18.00 Uhr Rosenkranz 
26. Sa Hl.ÊAmandus,ÊBischofÊv.ÊStraßburg 
Ju 10.00 Uhr Eucharistische Anbetung (bis 17.00 Uhr) 
Heu 18.00 Uhr VAM 
Ho 18.00 Uhr VAM 
Wa 18.00 Uhr Rosenkranz 
27. So 30.ÊSonntagÊimÊJahreskreis 
Go 10.00 Uhr Hl. Amt f. Verst.Fam.Barthlmess, Reuß, Wagner 
Wol 10.00 Uhr MF 
Ho 13.30 Uhr Rosenkranz 
Heu 14.00 Uhr Rosenkranz 
28. Mo Hl.ÊSimonÊu.ÊHl.ÊJudas,ÊApostel 
Ho 18.00 Uhr MF 
Wa 18.00  Uhr Rosenkrnaz 
29. Di DienstagÊderÊWoche 
Uns 18.00 Uhr MF 
Wa 18.00 Uhr Rosenkranz 
30. Mi MittwochÊderÊWoche 
Wol 8.30 Uhr MF 
Wa 18.00 Uhr Rosenkranz 
31. Do Hl.ÊWolfgang,ÊBischofÊvonÊRegensburg 
Wa 18.00 Uhr VAM zum Allerheiligenfest 
   Hl. Amt f. Rosa u. Adolf Müller 
   Hl. Amt f. Paula u. Engelbert Müller 
   Hl. Amt f. Elfriede u. Karl Müller 
   Hl. Amt f. Koletta Büttner 
   Hl. Amt f. Berthold Büttner 
   2. Seelenamt f. Richard Stuhl 
Wol 18.00 Uhr VAM zum Allerheiligenfest 

In Hollstadt, Heustreu und Unsleben  jeweils 1/2 Stunde vor den Werktagsgot-
tesdiensten ‚Rosenkranzgebet 

27. Oktober 2024 

30.ÊSonntagÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊ
imÊJahreskreis 

Markus 10,46b-52 

Wir beten, dass die Kirche wei-
terhin in jeder Hinsicht einen 
synodalen Lebensstil im Zei-
chen der Mitverantwortung 
unterstützt, der die Beteiligung, 
die Gemeinschaft und die ge-
meinsame Sendung von Pries-
tern, Ordensleuten und Laien 
fördert. 

In jener Zeit, als Jesus mit seinen 
Jüngern und einer großen Men-
schenmenge Jericho wieder ver-
ließ, saß am Weg ein blinder Bett-
ler, Bartimäus, der Sohn des Timä-
us. Sobald er hörte, dass es Jesus 
von Nazaret war, rief er laut: Sohn 
Davids, Jesus, hab Erbarmen mit 
mir!  

 

gen vom Streben nach Macht. 
Hört niemals auf, ein anderes Mit-
einander zu leben, das so attraktiv 
ist, dass es die Welt verändern 
kann.              Klaus Metzger-Beck 
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50ÊJahreÊWargolshäuserÊMusikanten 

W erÊ KommersabendeÊ fürÊ
langweiligÊ undÊ lästigÊ

empfindet,ÊwurdeÊbeiÊderÊFestver-
anstaltungÊanlässlichÊdesÊ50jähri-
genÊBestehensÊderÊWargolshäuserÊ
MusikantenÊ einesÊ BesserenÊ be-
lehrt.Ê EsÊ gabÊ kurzeÊ Ansprachen,Ê
eineÊkurzweiligeÊModerationÊvonÊ
JochenÊ Gans,Ê MusikÊ vonÊ denÊ
HerbstädterÊ Musikanten,Ê eineÊ
großeÊ VielfaltÊ anÊ HäppchenÊ undÊ
Freibier,Ê gesponsertÊ vonÊ derÊGe-
meinde. 

ZunächstÊ fandÊ eineÊ kurzeÊ An-
dachtÊmitÊPastoralreferentinÊRegi-
naÊ WernerÊ inÊ derÊ KircheÊ statt.Ê
DabeiÊ sprachÊ sieÊ denÊ DankÊ fürÊ
dasÊ EngagementÊ ausÊ undÊ erbatÊ
denÊ SegenÊ Gottes.Ê NachdemÊ dieÊ
FestgästeÊ vonÊ denÊ MusikantenÊ
zumÊ GästehausÊ „gespielt“Ê wur-
den,ÊgabÊModeratorÊJochenÊGansÊ
einenÊ kurzenÊRückblickÊ überÊ dieÊ
Vereinsgeschichte.Ê DankÊ undÊ
AnerkennungÊ wurdeÊ nichtÊ nurÊ
vomÊ stellvertretendenÊ LandratÊ
JosefÊ Demar,Ê vonÊ MdLÊ SteffenÊ
VogelÊ(inÊVertretungÊdesÊSchirm-
herrnÊChristophÊHerbert)ÊundÊvonÊ
AnsgarÊ Büttner,Ê VorstandÊ derÊ
Vereinsgemeinschaft,Êübermittelt,Ê
auchÊ BürgermeisterÊ GeorgÊMen-
ningerÊ warÊ zuÊ derÊ Festveranstal-
tungÊ nachÊ WargolshausenÊ ge-
kommenÊ umÊ denÊMusikantenÊ zuÊ

gratulieren.Ê DabeiÊ durfteÊ erÊ dasÊ
KomplimentÊ vonÊ JosefÊ DemarÊ
entgegennehmen,Ê dassÊ erÊ stolzÊ
aufÊseinenÊOrtsteilÊbezüglichÊPro-
fessionalität,Ê Organisationserfah-
rungÊ undÊ VeranstaltungsvielfaltÊ
seinÊkönne.ÊFürÊdenÊKreisverbandÊ
desÊ NordbayerischenÊ Musikbun-
desÊ warÊ Ê RenateÊ HaagÊ gekom-
men.ÊSieÊ dankteÊdenÊOrtsbewoh-
nern,ÊdassÊsieÊdurchÊihrÊKommenÊ
gezeigtÊ haben,Ê dassÊ ihnenÊ dieÊ
MusikkapelleÊetwasÊwertÊsei.ÊÊSoÊ
wurdenÊ vonÊ ihrÊ fürÊ langjährigesÊ

MusizierenÊ ausgezeichnet:Ê LuisÊ
Chevallier,ÊKatjaÊHey,ÊLenaÊWar-
muth,Ê SelinaÊ BuhlhellerÊ (zehnÊ
Jahre),Ê Anna-LenaÊ Gans,Ê RalfÊ
Gans,ÊAnnaÊLurzÊ(20ÊJahre),ÊMi-
chaelÊSlabscheÊ(25ÊJahre),ÊGeorgÊ
GansÊ(40ÊJahre)ÊundÊReinerÊSlab-
scheÊ(55ÊJahre). 

EineÊ besondereÊ AuszeichnungÊ
gingÊ darüberÊ hinausÊ anÊ GeorgÊ
GansÊ fürÊ seineÊ 40-jährigeÊ Diri-
gententätigkeit.Ê FürÊ denÊ Abend,Ê

(Fortsetzung auf Seite 10) 

weiter nächste Seite 
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50ÊJahreÊWargolshäuserÊMusikanten 

derÊ vonÊ denÊ HerbstädterÊ Musi-
kantenÊmusikalischÊgestaltetÊwor-
denÊ war,Ê hattenÊ dieÊ Vereinsmit-
gliederÊ einÊ vielseitigesÊ BüfettÊ
vorbereitet.Ê BlumenÊ gingenÊ fürÊ
dieÊ UnterstützungÊ imÊ kulinari-
schenÊ BereichÊ anÊ BirgittÊ Rein-
hart,ÊDorotheaÊHarthÊundÊMargotÊ
Büttner. 

SoÊ richtigÊ losÊ gingÊ esÊ aberÊ dannÊ
amÊWochenendeÊdrauf.ÊVierÊTa-
geÊFestprogrammÊmitÊattraktivenÊ
MusikkapellenÊprägtenÊdieÊFeier-
lichkeitenÊ zumÊ 50jährigenÊ Ver-
einsjubiläum.Ê HöhepunktÊ dabeiÊ
sicherÊ derÊ FestzugÊ amÊ SonntagÊ
mitÊ anschließendemÊ Gemein-
schaftschor.ÊAberÊauchÊderÊKon-

(Fortsetzung von Seite 9) 

zertabendÊmitÊdemÊEuropameisterÊ
derÊ Blasmusik,Ê mitÊ VladoÊ Kum-
panÊ undÊ seinenÊ Musikanten,Ê be-
geisterte.Ê „WennÊ manÊ dasÊ hört“,Ê
soÊeinÊaktiverÊMusikant,Ê„möchteÊ
manÊ amÊ liebstenÊ seinÊ InstrumentÊÊ
entsorgen“.ÊStarkÊgeprägtÊwurdenÊ
dieÊ FeierlichkeitenÊ vomÊ BesuchÊ
derÊ FreundeÊ ausÊ Driftsethe,Ê dieÊ
mitÊ Spielmannszug,Ê TanzjugendÊ

undÊdemÊ„1/2ÊOrt,“Êincl.Êwertvol-
lerÊ GeschenkeÊ angereistÊ waren.Ê
SeitÊ12ÊJahrenÊbestehtÊnunÊbereitsÊ
dieseÊ FreundschaftÊ undÊ HeinzÊ
BühringÊ bestätigteÊ beimÊ Ab-
schied,ÊdassÊmanÊsichÊbeiÊderÊAn-
kunftÊ inÊ WargolshausenÊ fühle,Ê
wieÊwennÊmanÊnachÊHauseÊkom-
me. 
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Zeit für mich 
         Zeit vor Gott 
Musik, Gedanken, Gebete und Be-
gegnung in der Kapelle auf dem 
Michaelsberg 

Sonntag, 20. Oktober 2024, 18.00 Uhr    
(vorbereitet vom Gemeindeteam Wargolshausen) 

Mit Trainer Rudi Koob in die neue Runde 

D ieÊ FußballerÊ desÊ DJK-SVÊ
WargolshausenÊ habenÊ ei-

nenÊ neuenÊ Trainer.Ê MitÊ BeginnÊ
derÊ SaisonÊ hatÊ RudiÊ KoobÊ ausÊ
WülfershausenÊ dasÊ TraineramtÊ
vonÊSebastianÊGrafÊübernommen.ÊÊ
19Ê JahreÊ JugendtrainerÊ inÊ Wül-
fershausen,Ê vonÊ 2015-2021ÊTrai-
nerÊ derÊ 1.ÊMannschaftÊ ÊWülfers-
hausenÊincl.ÊAufstiegÊvonÊderÊA-
KlasseÊüberÊdieÊKreisklasseÊbisÊinÊ
dieÊ KreisligaÊ undÊ späterÊ Tor-
manntrainerÊ sindÊ dieÊ Fußballbi-

lanzÊ desÊ 58jährigen.Ê Ê SeitÊ JuliÊ
2024ÊtrainiertÊRudiÊKoobÊnunÊdieÊ
SpielgemeinschaftÊ Wargols-
hausen/WülfershausenÊ II.Ê ÊNach-
demÊSebastianÊGrafÊinÊderÊletztenÊ
SaisonÊ dasÊ Ziel,Ê denÊ Klassener-
haltÊzuÊsichern,ÊerreichtÊhat,ÊhofftÊ
derÊneueÊTrainerÊjetztÊinÊderÊRun-
deÊ aufÊ einenÊ einstelligenÊ Tabel-
lenplatzÊamÊEndeÊderÊRunde.ÊDieÊ
AuftaktspieleÊ warenÊ schonÊ ein-
malÊganzÊerfolgversprechend. 

Erntegaben                   
für die TAFEL  

E rntegabenÊfürÊdieÊTAFELÊBadÊNeustadtÊkönnenÊnochÊ
bisÊ6.ÊOktoberÊimÊKindergartenÊ
oderÊinÊderÊKircheÊvonÊWargols-
hausenÊÊabgeben.Ê 

 

 

 

 

 

 

Pfarrer Leo Brand ist vom 7. 
bis 11. Oktober in Urlaub. Bit-
te im Notfall an das Pfarrbüro 
(09773-6041) oder an Herrn 
Pfarrer Rauch, Tel. 09771-630 
8064 wenden. 

Polizei bei Kinder-FFw 

N ichtÊweilÊdieÊKinderÊetwasÊ„ausgefressen“Êhatten,ÊsondernÊzuÊInfo-ZweckenÊwarÊdieÊPolizeiÊnachÊWargolshausenÊgekom-
men.ÊImÊRahmenÊderÊmonatlichenÊGruppenstundeÊderÊKinderfeuer-
wehrÊbekamenÊdieÊMädchenÊundÊBubenÊÊausÊersterÊHandÊdieÊAufga-
benÊundÊAusrüstungÊdieÊPolizeiÊerklärt. 

I nÊderÊNachtÊvonÊSamstag,Ê
26.ÊOktoberÊaufÊ
Sonntag,Ê27.ÊOk-
tober,ÊendetÊdieÊ
Sommerzeit.ÊDieÊUhrÊwirdÊeineÊ
StundeÊzurückgestellt 
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27. Oktober  -  Sonntag der Weltmission 

I n vielen Staaten des Pazifiks gestalten Frauen das Zusammenleben in 

Familie, Kirche und Gesellschaft. Der Klimawandel vernichtet die Le-

bensgrundlage vieler. Meist ist es Aufgabe der Frauen und Mädchen, für 

Nahrung, Brennstoffe und Wasser zu sorgen. Am Weltmissionssonntag am 
27. Oktober 2024 stellt Missio Frauen vor, die trotz der geschlechterspezi-

fischen Ungerechtigkeiten nicht in der Opferrolle verharren, sondern mit-

hilfe der Kirche ihr volles Potenzial entfalten und ihrer Stimme Gehör ver-

leihen. 


